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1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

Die Dettelbacher Verwertung GmbH & Co. KG plant die Verfüllung des Ostteils des Stein-

bruchs Dettelbach. Es handelt sich um die Flur-Nrn. 1336, 1351, 1352 und 1353. Die beste-

henden Flächen im Westteil des Steinbruchs werden als Biotope erhalten.  

Es soll in erster Linie regional anfallender Bodenaushub verwertet werden. Die Verfüllung 

beschränkt sich auf Boden, welcher maximal 20 % mineralische Fremdanteile enthält. 

Die Piewak & Partner GmbH, Bayreuth, wurde von der Dettelbacher Verwertung GmbH & 

Co. KG, Volkach, beauftragt, ein hydrogeologisches Gutachten nach den Vorgaben des Ver-

füll-Leitfadens [U5] für den Steinbruch Dettelbach zu erstellen.  

2 Verwendete Unterlagen 

[U1] Bayerisches Geologisches Landesamt (1993): Wasserwirtschaftlicher Rahmenplan 
Main, München 

[U2] Bayerisches Landesamt für Umwelt (2020/2023): UmweltAtlas – Geologie, Bohrun-
gen, Rohstoffe; - Augsburg 

[U3] Bayerisches Staatsministerium der Finanzen für Landesentwicklung und Heimat 
(2020/2023): BayernAtlas; München 

[U4] Bayerisches Landesamt für Umwelt (2018): „Mittlere jährliche Grundwasserneubil-
dung in Bayern“ (Periode 1981-2010); - Augsburg 

[U5] Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz: Anforder-ungen an 
die Verfüllung von Gruben und Brüchen sowie Tagebauen (Verfüll-Leitfaden); Fas-
sung vom 29.12.2019 & 15.07.2021; - München 

[U6] Furtak, H. und Langguth, H. R. (1967): Zur hydrochemischen Kennzeichnung von 
Grundwässern und Grundwassertypen mittels Kennzahlen. – International Association 
of Hydrogeologists - Congress, Mem., 7: 86-95, Hannover 

[U7] Geologische Karte von Bayern, Maßstab 1 : 25.000, Blatt Nr. 6226, Kitzingen mit Er-
läuterung 

[U8] Geyer, G. (2002): Geologie von Unterfranken und angrenzenden Regionen, Gotha 

[U9] Hölting, B. (1992): Hydrogeologie, Einführung in die Allgemeine und Angewandte 
Hydrogeologie, Enke-Verlag, 5. Auflage 

[U10] Landratsamt Kitzingen: Vollzug der Wassergesetze: a) Erweiterung des Steinbruches 
auf eine Teilfläche des Grundstückes Fl.-Nr. 1352 der Gemarkung Dettelbach (östlich 
an bestehenden Steinbruch anschließend) sowie Restabbau auf Teilbereichen der 
Grundstücke Fl.-Nrn. 1342 mit 1344, 1346 und 1349 der Gemarkung Dettelbach  
b) Gesamtrekultivierung des bestehenden Steinbruchs und des Abbauerweiterungsare-
ales auf den Grundstücken Fl.-Nrn. 1342 mit 1344, 1346, 1349 und 1352 der Gemar-
kung Dettelbach durch die Firma Alfred Ackermann, Schloßstr. 8, 8711 Rüdenhausen 
(Bescheid vom 09.06.1992) 

[U11] Post, S. (2008): Der Einfluss tektonischer Elemente auf das Grundwasserregime im 
Mittleren Muschelkalk im Gebiet zwischen Würzburg, Hausen b. Würzburg, Volkach 
und Kitzingen (unveröff. Diplomarbeit) 

[U12] Prinz, H. (1991): Abriß der Ingenieurgeologie mit Grundlagen der Boden- und Felsme-
chanik, des Erd-, Grund- und Tunnelbaus sowie der Abfalldeponien, 2. Auflage, Stutt-
gart 
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3 Lage 

Der Steinbruch Dettelbach liegt ca. 1,4 km südsüdwestlich von Dettelbach, direkt an der BAB 

A3 in Fahrtrichtung Würzburg auf den Flurstücken 1336, 1351, 1352 und 1353, alle Gemar-

kung Dettelbach, Landkreis Kitzingen, in Unterfranken. 

Der Steinbruch liegt an der Südseite einer bei 284 m NN liegenden Erhebung, die sich nördlich 

des Rotamergrabens befindet. Der Steinbruch schneidet bis zu 45 m in den ursprünglichen 

Hang ein. Der Steinbruch umfasst einen Bereich zwischen 204 m NN (Steinbruchsohle) und 

259,50 m NN (höchster Punkt des Grundstücks). 

Die Lage und Ausdehnung des Standortes gehen aus den Anlagen 1.1 bis 1.5 hervor. 

4 Umliegende Nutzungen 

4.1 Weinbau 

Der Steinbruch Dettelbach ist von Weinbergen umgeben.  

4.2 Trinkwasserbrunnen 

Im Umkreis des Steinbruchs Dettelbach befinden sich vier Trinkwasserbrunnen (s. Anlage 1.2 

und 1.4). 

Der rechtsmainisch gelegene TB I sowie der vor einigen Jahren nördlich davon errichtete TB 

II werden von der Wasserversorgung Mainstockheim betrieben. Die beiden linksmainisch lie-

genden TB III und TB IV sind Eigentum des Wasserbeschaffungsverbandes Albertshofen.  

Die Brunnen liegen südöstlich des Steinbruchs in folgender Entfernung: 

- TB I: 500 m 

- TB II: 270 m 

- TB III: 1,1 km 

- TB IV: 1 km 

Der Steinbruch liegt nicht innerhalb der Wasserschutzgebiete der Brunnen. 

Die vier Brunnen entnehmen das Trinkwasser aus dem Mittleren Muschelkalk. 
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5 Kenndaten der drei Grundwassermessstellen 

Die Lage der drei Grundwassermessstellen ist den Anlagen 1.2 und 1.3 zu entnehmen. 

Für die Grundwassermessstellen GWM 1 und GWM 2, die bereits 2008 errichtet wurden, 

liegen nur die Daten zur Geologie aus dem UmweltAtlas [U2] vor. 

Die Grundwassermessstelle GWM 3 wurde im November und Dezember 2010 errichtet. Sie 

endet im Zeller Tonsteinhorizont des mo1. 

Die Kenndaten der drei Grundwassermessstellen, die im Juni 2020 neu eingemessen wurden, 

sind in der folgenden Tabelle aufgelistet: 

GW-Messstelle GWM 1 GWM 2 GWM 3 

Rechtswert 582595,81 584855,25 582391,47 

Hochwert 5515411,47 5515424,85 5515593,38 

Endtiefe  52,50 m u. ROK 43,70 m u. ROK 89,50 m u. GOK 2) 

ROK1)  [m NHN] 209,82 211,90 260,04 

Ungefährer Ansatzbereich Unterer mo3 Unterer mo3 Oberer ku1 

Tabelle 1: Kenndaten der Grundwassermessstellen GWM 1 bis GWM 3 
1)  ROK: Rohroberkante 
2)  GOK: Geländeoberkante 

 
Die Angaben zur Geologie für GWM 1 und GWM 2 sowie der Ausbauplan der GWM 3 sind 

in den Anlagen 3 zu finden. 
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6 Geologie 

6.1 Überblick 

Der Steinbruch Dettelbach liegt regionalgeologisch im Bereich der Mainfränkischen Platten, 

im Germanischen Becken der Triaszeit. 

Der Steinbruch befindet sich im Oberen Muschelkalk (s. Anlage 2). Dieser wird vom Unteren 

Keuper überlagert. Im Liegenden des Oberen Muschelkalks folgen der Mittlere sowie der 

Untere Muschelkalk. 

6.2 Geologische Einheiten  

6.2.1 Im Steinbruch aufgeschlossene Einheiten 

Der Steinbruch erschließt zuoberst ca. 12 m des Unteren Keupers. 

Darauf folgen die Einheiten des Oberen Muschelkalks. Im Steinbruch wurde der gesamte mo3 

abgebaut. Die Steinbruchsohle befindet sich im mo2, in der Gänheimer Bank. Somit sind ca. 

40 m Oberer Muschelkalk in den bestehenden Steinbruchwänden aufgeschlossen. 

Es handelt sich hierbei um eine Kalkstein/Mergelstein-Wechsellagerung. Eine detaillierte Be-

schreibung des Aufschlusses findet sich in [U7]. 

6.2.2 In GWM 1 und GWM 2 erschlossene Einheiten 

Zu den Grundwassermessstellen GWM 1 und GWM 2 liegen die Daten zur Geologie aus dem 

UmweltAtlas [U2] vor. 

Die GWM 1 war demzufolge 62,30 m tief und erschloss neben dem Oberen auch den Mittleren 

Muschelkalk (s. Anlage 3.1). Um die Koppelung verschiedener Grundwasserstockwerke auf-

zulösen, wurde die Messstelle bis auf 52,50 m u. ROK rückverfüllt. 

Die GWM 2 erschloss den Muschelkalk bis in eine Tiefe von 45 m u. GOK (s. Anlage 3.1). 

Ihre Ausbautiefe ist im Deckel mit 43,7 m u. ROK angegeben. 
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6.2.3 In GWM 3 erschlossene Einheiten 

Die in der GWM 3 erschlossenen Einheiten sind im Schichtprofil (Anlage 3.2) dargestellt. 

Die Messstelle durchteuft ca. 12 m den Unteren Keuper (ku1). Hierbei handelt es sich um 

Ton- und Schluffsteine sowie einige Kalksteinbänke. Die Proben lagen als Bohrklein vor. 

In einer Tiefe von 12 bis 34,30 m werden die Kalkstein-Mergelstein-Wechsellagerungen des 

Oberen Muschelkalks (mo3) erschlossen. Auch dieser Bereich lag nur in Form von Bohrklein 

vor. 

Der gekernte Bereich von 34,30 bis 51,30 m umfasst ebenfalls Kalkstein-Mergelstein-Wech-

sellagerungen des mo3. 

Eine detaillierte Beschreibung zum mo3 aus dem Steinbruch findet sich in [U7] (Aufschluss-

profil A1). Daher wurde auf eine detaillierte Unterteilung im Bohrprofil verzichtet.  

Ab einer Tiefe von 51,30 m (208 m NN) beginnt der mo2 mit der 35 cm mächtigen Cycloi-

desbank. 

Die Gänheimer Bank (1,05 m mächtig) befindet sich in einer Bohrtiefe von 53,82 m 

(205,48 m NN). In diesem Bereich liegt der tiefste Bereich der Steinbruchsohle. 

Unterhalb der Gänheimer Bank finden sich Wechsellagerungen aus Kalksteinen und Mergel-

steinen. Die Mächtigkeiten dieser Bänke bzw. Lagen liegen im Zentimeter- bis Dezimeter-

Bereich. Einzelne Kalksteinbänke oder Mergelsteinlagen erreichen auch Mächtigkeiten von 

über 20 cm. Dieser Bereich umfasst den mo2 sowie die mittleren und oberen Bereiche des 

mo1. 

In 87,87 m Bohrtiefe (171,43 m NN) steht die Terebrateldickbank (mo1) an.  

Die Bohrung endet in einer Tiefe von 89,80 m (169,5 m NN) im Zeller Tonsteinhorizont, 

wenige Meter oberhalb der Grenze zum Mittleren Muschelkalk. 

Somit erschließen alle drei Grundwassermessstellen mit dem Oberen Muschelkalk den 

gleichen Grundwasserleiter. Die Wasserspiegel sind daher vergleichbar. 
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6.3 Tektonik/Schichteinfallen 

Das Untersuchungsgebiet ist Teil einer großräumig verlaufenden Störungszone, bei der sich 

Störungen aus Richtung Würzburg und Richtung Rimpar in einer gemeinsamen, großen Stö-

rungszone vereinigen [U11]. Die Versatzbeträge dieser einzelnen Störungen können bis zu 

120 m betragen.  

Bedingt durch die Lössüberdeckung im Umkreis ist die Kartierung der oben erwähnten Stö-

rungen schwierig. Nach [U11] setzen sich jedoch die rechtsmainisch auf der Mainstockheimer 

Seite verlaufenden Störungen linksmainisch (Albertshofener Seite) fort. 

Bei der o. g. Störungszone, die sich aus Störungen aus Richtung Würzburg und Rimpar zu-

sammensetzt, handelt es sich nach [U11] um eine Störungszone, die nicht aus mehreren, 

schmalen Einzelverwerfungen besteht, sondern um eine breit angelegte, zerrüttete Zone, die 

ein Schollenmosaik darstellt. 

Das Schichteinfallen im Gebiet verläuft großräumig gesehen nach SE [U7]. In der geologi-

schen Karte (s. Anlage 2.1) ist für den Steinbruch ein Einfallen nach NW verzeichnet. Dies 

ist durch eine im Ostteil des Bruchs vorhandene Verbiegung begründet. Das Schichteinfallen 

nach NW ist demnach nur lokal begrenzt. 

Im Steinbruch selbst ist keine Störungsbahn, die einen deutlichen Versatz aufweist, erkennbar. 
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7 Hydrogeologie 

7.1 Überblick 

Das Gebiet im Bereich des Steinbruchs weist verschiedene potenzielle Grundwasserleiter auf.  

Der Untere Keuper sowie die Schichten bis zum Zeller Tonsteinhorizont im mo1 sind relativ 

wasserarm. Unterhalb des Zeller Tonsteinhorizontes ist gespanntes Grundwasser aus den 

Wulstkalksteinen und dem Mittleren Muschelkalk zu erwarten (s. Anlage 2.2). Hierbei handelt 

es sich um das Trinkwasserstockwerk, aus dem die vier Tiefbrunnen in der Nähe des Stein-

bruchs ihr Wasser beziehen. 

Der Main dient den oberflächennahen Grundwasserhorizonten als Vorfluter.  

Die Störungszonen, die das Wasser des Mittleren Muschelkalks führen, unterlaufen/unterströ-

men jedoch in diesem Gebiet den Main, ohne in ihn zu entwässern [U11]. Dieser Grundwas-

serleiter ist gespannt. 

Die Grundwasserneubildungsrate liegt nach [U4] im Untersuchungsgebiet bei < 100 mm/a. 

7.2 Wasserstände und Grundwasserströmungsverhältnisse im Oberen Muschelkalk 

Zur Ermittlung der Wasserstände und Grundwasserströmungsverhältnisse wurde am 

15.12.2010 eine Stichtagsmessung durchgeführt. Zum damaligen Zeitpunkt war der TB II 

Mainstockheim noch nicht gebohrt. 

Eine weitere Stichtagsmessung erfolgte am 25.06.2020.  

Die nachfolgende Tabelle 2 enthält die gemessenen Wasserstände aus 2010 und 2020: 

GW-Messstelle GWM 1 GWM 2 GWM 3 

Wasserstand  
in [m u. ROK]  
(15.12.2010/25.06.2020) 

24,60 / 26,65 20,10/24,48 63,05/64,74 

Wasserstand in [m NN 1)] 185,26 / 183,17 191,87 / 187,42 196,77 / 195,30 

Tabelle 2: Ergebnisse der Stichtagsmessungen vom 15.12.2010 und 25.06.2020 
1)  Berechnung der NN-Höhe des Wasserspiegels anhand der jeweils vorliegenden NN-Höhen der ROK von 2010 bzw. 2020 

Anhand der Wasserstände vom Juni 2020 wurde der Grundwassergleichenplan in Anlage 5.2 

konstruiert. Er zeigt, dass sich das Grundwasser (wie auch im Jahr 2010 festgestellt, vgl. An-

lage 5.1) nach SE bewegt. 
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Im Oktober 2010 wurden für zwei Wochen Drucksonden in den bestehenden beiden Grund-

wassermessstellen GWM 1 und GWM 2 installiert, um die Wasserspiegel zu beobachten. Wie 

die in Anlage 4 dargestellten Ganglinien zeigen, lagen im Oktober 2010 die Wasserstände der 

beiden Messstellen gleichbleibend bei 183,4 - 183,6 m NN. Eine Reaktion auf die Förderung 

in den Trinkwasserbrunnen war nicht zu beobachten. 

Wie jedoch ein Vergleich zwischen den Werten von Oktober und Dezember 2010 zeigt, sind 

die Wasserstände im Grundwasserleiter des Oberen Muschelkalks stark von klimatischen Fak-

toren abhängig. Bedingt durch die starken Niederschläge waren im Dezember 2010 in GWM 

1 und GWM 2 wesentlich höhere Wasserstände (2 - 9 m) als im Oktober 2010 zu verzeichnen.  

Am 25.06.2020 wurde eine erneute Stichtagsmessung an den drei Grundwassermessstellen 

durchgeführt (vgl. Tabelle 2). Die Wasserstände lagen etwas niedriger, als im Dezember 2010, 

die Tendenz jedoch, dass die GWM 3 den höchsten Wasserspiegel aufweist und die GWM 1 

den niedrigsten, ändert sich nicht. 

7.3 Grundwasserströmungsverhältnisse im Mittleren Muschelkalk 

Auch in den Wulstkalksteinen des mo1 sowie im Mittleren Muschelkalk fließt das Wasser 

dem Schichteinfallen folgend nach SE [U11].  

Vor allem im Mittleren Muschelkalk wirken jedoch die NW/SE-verlaufenden Störungszonen 

als Drainagen (ebenfalls nach SE), da in diesen stark zerrütteten Bereichen sehr gute Wasser-

wegsamkeiten bestehen.  

Bedingt durch die Lage des Steinbruchs nordwestlich der vier Trinkwasserbrunnen, bewegt 

sich das Grundwasser vom Steinbruch in Richtung der Trinkwasserbrunnen – entweder durch 

die Bewegung dem Schichteinfallen folgend oder über die Störungszonen. 

Die Brunnenergiebigkeiten von > 40 l/s der vier Trinkwasserbrunnen in der Nähe des Stein-

bruchs lassen darauf schließen, dass die Brunnen ihr gefördertes Wasser aus diesen Störungs-

zonen entnehmen. Es ist demnach eine gute Anbindung (mit hohen Fließgeschwindigkeiten) 

der Trinkwasserbrunnen an den Steinbruchbereich – zumindest im Grundwasserstockwerk 

des Mittleren Muschelkalks – anzunehmen. 
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7.4 Wasserbeschaffenheit  

7.4.1 Beprobung im Jahr 2010 

Zur Ermittlung der Wasserbeschaffenheit wurden am 02.11.2010 aus GWM 1 und GWM 2 

sowie am 23.12.2010 aus der GWM 3 Proben entnommen. 

Die tabellarische Zusammenstellung der Ergebnisse ist in Anlage 7.1 zu finden. Die Labor- 

und Probenahmeprotokolle sind in Anlage 7.3 beigefügt. 

Die Ergebnisse wurden weiterhin in Form eines PIPER-Diagramms nach Furtak & Langguth 

[U6] ausgewertet (s. Anlage 7.2). 

Bei der GWM 1 liegt ein hydrogencarbonatisch-sulfatisches, normal erdalkalisches Wasser 

vor. 

Die GWM 2 weist ein überwiegend (hydrogen-)carbonatisches, alkalisches Wasser auf. 

Die GWM 3 erschließt ein überwiegend sulfatisch-chloridisches bis überwiegend chloridi-

sches, alkalisches Wasser. 

Wie die Analysen und Tabelle 3 zeigen, sind bei den vorliegenden Wässern die Parameter 

Chlorid, Sulfat und die Leitfähigkeit deutlich erhöht. Auch die Natriumgehalte sind insbeson-

dere in den GWMs 2 und 3 auffällig hoch (vgl. Tabelle 3). 

In GWM 1 fällt der Calciumgehalt mit ca. 130 mg/l etwa doppelt so hoch aus, wie in GWM 2 

und GWM 3. Nitrat wurde in GWM 1 mit 25 mg/l festgestellt, wohingegen GWM 2 und 

GWM 3 bei <10 mg/l verblieben. 

GW-Messstelle GWM 1 GWM 2 GWM 3 

Sulfat (mg/l) 310 217 1400 

Chlorid (mg/l) 54,4 32 72 

Leitfähigkeit (µS/cm) 1432 1149 3288 

Natrium (mg/l) 55,7 191 920 

Tabelle 3: Erhöhte Parameter in GWM 1 – GWM 3 in der Beprobung aus 2010 

In der GWM 3 wurde evtl. Gips erbohrt, der im mo teilweise vorhanden ist.  

Es ist nach Rücksprache mit dem Labor Dr. Graser, Schonungen, davon auszugehen, dass in 

dieser Region „Austauschwässer“ vorliegen. Diese Wässer weisen, je nach Pegelständen, 

starke Schwankungen insbesondere bei den Natrium- und Calciumwerten auf (hoher Natri-

umwert/niedriger Calciumwert oder niedriger Natriumwert/hoher Calciumwert).  

Die „Austauschwässer“ weisen in diesem Fall also die Eigenschaft auf, dass sich durch 

den Ablauf natürlicher, chemischer Prozesse die Gehalte bestimmter Kationen verän-

dern. 

Die im PIPER-Diagramm ermittelten Wassertypen für die drei GWMs können sich daher je 

nach Wasserstand (und Jahreszeit) entsprechend ändern. 
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7.4.2 Beprobung im Jahr 2021 

Im Juli 2021 fand erneut eine Beprobung der drei Grundwassermessstellen statt. Die Analyti-

kergebnisse sind in den Anlagen 7.1 bzw. 7.4 sowie in Form eines PIPER-Diagramms in An-

lage 7.2 zu finden. 

Gerade das PIPER-Diagramm zeigt, dass der Chemismus in GWM 3 relativ stabil verblieb, 

wohingegen die Wässer aus GWM 2 und GWM 3 im Vergleich zu 2010 in den Gehalten 

deutlich differieren. 

GW-Messstelle GWM 1 GWM 2 GWM 3 

Sulfat (mg/l) 43,7 14,6 1460 

Chlorid (mg/l) 22,1 1,8 39,5 

Leitfähigkeit (µS/cm) 631 304 4470 

Natrium (mg/l) 33 2,2 1460 

Nitrat 6 <0,5 4,7 

Tabelle 4: Erhöhte Parameter in GWM 1 – GWM 3 in der Beprobung aus 2021 

 
Die Mineralisierung in GWM 1 und GWM 2 fiel im Sommer 2021 erheblich geringer aus als 

im Herbst 2010. Somit sind in GWM 1 und GWM 2 deutlich niedrigere Gehalte an Sulfat, 

Natrium und Chlorid enthalten. 

Der hohe Natriumgehalt, der in 2010 in der GWM 2 auffiel, war 2021 nicht mehr gegeben. 

Die GWM 1 wies zwar noch den höchsten Calciumgehalt auf, aber die Differenz zu den bei-

den anderen Messstellen war deutlich geringer. 

Die Nitratbelastung war bei der Beprobung in 2021 v.a. in GWM 1 erheblich geringer als 

2010. 

Wie die beiden Beprobungen zeigen, liegen in den Messstellen also nicht nur relativ unter-

schiedliche Wässer vor (GWM 1 & GWM 2 im Vergleich zur GWM 3), eine Schwankung in 

den gemessenen Gehalten der verschiedenen Parameter ist v.a. bei GWM 1 und GWM 2 (wie 

bereits im Jahr 2010 festgehalten) vorhanden und auch zukünftig nicht auszuschließen. 
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8 Bewertung nach Hölting 

Die Gesamtschutzfunktion der Grundwasserüberdeckung wurde mit einer empirischen For-

mel nach HÖLTING aus dem Verfüll-Leitfaden [U5] berechnet. 

Die Berechnung gilt für den ungünstigsten Bereich im zu verfüllenden Teil des Steinbruchs. 

Legt man die aktuellen Geländehöhen und den höchsten bekannten Grundwasserstand zusam-

men, ergibt sich im Ostteil des Steinbruchs (im westlichen Verfüllbereich) ein Flurabstand 

von ca. 16 m. Für die Berechnung der Schutzfunktion der Deckschichten wird der tiefste Punkt 

des Verfüllbereichs bei ca. 204 m NN mit einem Grundwasserspiegel von ca. 188 m NN her-

angezogen. Die Berechnung erfolgt zudem anhand der erfassten Geologie der GWM 3. Die 

Bewertungsgrundlagen sind den Anlagen 6.1 und 6.2 zu entnehmen.  

Das Schichteinfallen wird wegen der verschiedenen Einfallsmöglichkeiten (NW, SE; siehe 

Kap. 6.3) nicht berücksichtigt. 

Im Zuge der Bohrung der Grundwassermessstelle GWM 3 ergab sich, dass die Spülungsver-

luste relativ gering blieben. Dies lässt auf eine geringe Klüftung insbesondere der Kalksteine 

schließen. Inwieweit sich dies auf den gesamten Steinbruch übertragen lässt, ist mit der vor-

handenen Datenlage nicht zu entscheiden. Bedingt durch die Lage des Steinbruchs innerhalb 

der weitläufigen Störungszone, werden zur Sicherheit die Kalksteine als „mittel geklüftet“ 

bewertet. Gleiches gilt für Kalkstein-Mergelstein-Wechsellagerungen. Die Mergelsteine so-

wie die Mergelstein-Kalkstein-Wechsellagerungen werden dagegen als „wenig geklüftet“ be-

urteilt. 

Die einzelnen Gesteinseinheiten werden mit folgenden Punktzahlen bewertet: 

- Kalkstein: 5 Punkte 

- Kalkstein-Mergelstein-Wechsellagerung: 10 Punkte 

- Mergelstein-Kalkstein-Wechsellagerung: 15 Punkte 

- Mergelstein: 20 Punkte 

Wie die Berechnung in Anlage 6.2 zeigt, ergibt sich für den Steinbruch ein dimensionsloser 

Relativwert von 852 Punkten.  

Der Verfüllstandort weist somit eine geringe Gesamtschutzfunktion der Deckschichten und 

damit eine hohe Empfindlichkeit auf. 
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9 Gesamtbeurteilung/Bewertung des Verfüllstandortes 

9.1 Geologie 

Die geologischen Verhältnisse des Standorts im Oberen Muschelkalk werden, bedingt durch 

den hohen Anteil an Kalksteinen sowie die tektonische Situation, als ungünstig gewertet.  

Auch das generelle Schichteinfallen nach SE im Gebiet, in Richtung der vier Trinkwasser-

brunnen ist als ungünstig zu betrachten. 

9.2 Hydrogeologie 

Der Standort weist, bedingt durch den hohen Anteil an Kalksteinen im Untergrund und die 

gemessenen Wasserstände, welche stark an die klimatischen Verhältnisse gekoppelt sind, eine 

hohe Empfindlichkeit auf. Das Schutzpotential der Deckschichten ist gering. 

Beim Steinbruch handelt es sich dennoch um einen Trockenstandort, da der Flurabstand bei 

> 1,5 m zum höchsten bekannten Grundwasserspiegel gemäß [U5] liegt. 

Unter Einhaltung der Auflagen (s. Kap. 10) ist jedoch ein ausreichender Grundwasser- und 

Trinkwasserschutz gewährleistet.  

9.3 Wasserwirtschaft 

Der Steinbruch befindet sich zwar nicht innerhalb der Schutzgebietsgrenzen der vier Trink-

wasserbrunnen, aber er liegt nach aktuellem Kenntnisstand im Einzugsgebiet der beiden Was-

serversorgungen. 

Der Steinbruch liegt nicht in einem Überschwemmungsgebiet. 

10 Einstufung in die Standortkategorie/Einbau einer Sorptionsschicht 

Der Standort erfüllt aufgrund des hohen Grundwasserflurabstands die Kriterien eines Tro-

ckenstandortes. 

Aufgrund seiner Lage im Einzugsgebiet der Trinkwasserbrunnen TB I, TB II, TB III und 

TB IV und auch aufgrund der Beschaffenheit des Untergrundes/der Wasserstände (vgl. Kap. 

9) ist der Standort als Trockenstandort der Kategorie A einzustufen. Bei dieser Einstufung 

kann Material bis zum Zuordnungswert Z0 bzw. bis zum geogenen Hintergrundwert verfüllt 

werden. 

Der Standort kann durch eine zusätzliche Sorptionsschicht angepasst an die Verfüllhöhe (vgl. 

Anlage 8a und 8b des Verfüll-Leitfadens [U5]), in die Kategorie B aufgewertet werden. Eine 

Aufwertung ist nach Angaben der Dettelbacher Verwertung GmbH & Co. KG geplant. Es soll 

eine wannenförmig ausgebildete Sorptionsschicht von 2 m Mächtigkeit eingebaut werden, die 

in den eingereichten Planunterlagen beschrieben und in den Schnitten eingetragen ist. 
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Generell ist festzuhalten, dass die Verfüllhöhe im Steinbruch bei max. 40 m liegen wird. Oft-

mals werden aber, wie den Schnitten zu entnehmen ist, auch wesentlich geringere Verfüllhö-

hen erreicht. 

Für die Sorptionsschicht ist ein gemischtkörniger Boden mit entsprechend bindigen Anteilen 

zu verwenden, um die Anforderungen der Anlage 8b des Verfüll-Leitfadens (v.a. im Hin-

blick auf die KAK und den kf-Wert) einzuhalten. 

Weiterhin ist festzustellen, dass der Grundwasserflurabstand bei etwa 16 m liegt (vgl. Kap. 8), 

was sich positiv auf die Möglichkeit eines Schadstoffrückhaltepotentials zwischen Stein-

bruchsohle und Grundwasserspiegel auswirkt. 

Ebenfalls positiv zu bewerten ist, dass im vorliegenden A-Standort (der zu einem B-Standort 

aufgewertet werden soll) nur leicht belastetes Material verfüllt wird. Erfahrungsgemäß wird 

im Rahmen einer Verfüllung das zulässige Schadstoffinventar, welches sich aus dem Tabel-

lenwerk der Anlagen 2 und 3 des Verfüll-Leitfadens ergibt (über das gesamte Verfüllvolu-

men gesehen) bei Weitem nicht ausgeschöpft.� 

Anhand der vorliegenden Daten wird daher für das Vorhaben die veranschlagte Sorptions-

schicht von 2 m Mächtigkeit als ausreichend bewertet. 

11 Monitoringkonzept 

Für ein Grundwassermonitoring stehen aktuell die Grundwassermessstellen GWM 1 bis 

GWM 3 zur Verfügung. Die Lage der Messstellen ist auf das ursprüngliche Vorhaben, den 

Westteil des Steinbruchs zu verfüllen, ausgelegt. 

Im Hinblick auf die nun geplante Verfüllung des Ostteils des Steinbruchs ist folgendes fest-

zustellen: 

Die GWM 1 und die GWM 2 sind wasserspiegeltechnisch vergleichbar. Beim Chemismus ist 

die Tatsache, dass Austauschwässer vorliegen, zu berücksichtigen (vgl. Kap. 7.4).  

Die GWM 1 befindet sich im Abstrom des östlichen Steinbruchteils und die GWM 2 im rand-

lichen Anstrom. 

Bei der GWM 3 ist zwar der Wasserspiegel mit GWM 1 und GWM 2 vergleichbar, nicht aber 

in hinreichendem Maß der Chemismus (v.a. Sulfat, Leitfähigkeit und Natrium, vgl. An-

lage 7.1). Die GWM 3 bildet den Anstrom des gesamten Steinbruchs. 

Auf Basis der vorhandenen Konstellation wird empfohlen, zwei weitere Messstellen zu er-

richten, von denen eine den östlichen Anstrombereich (GWM 5), sowie den Abstrombereich 

(GWM 4) des Steinbruchs abdeckt. 
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Hinweis: Aufgrund der Zugänglichkeit und des Geländereliefs schrumpft die Auswahl an 

möglichen Bohrpunkten für die neue Messstelle (unter der Prämisse, dass die neue GWM 4 

möglichst nahe am Steinbruch errichtet werden soll) auf ein Minimum zusammen. Aus diesem 

Grund wird der in Anlage 8 eingetragene Bohrpunkt für die neue GWM 4 vorgeschlagen. 

Für die in der Besprechung vom 11.10.2022 erörterte GWM 5, die die anstromigen Verhält-

nisse des Steinbruchs näher beleuchten soll, wurde im Rahmen einer Begehung ein Bohrpunkt 

festgehalten (s. Anlage 8). Problematisch ist bei der Wahl des Bohrpunktes im Besonderen 

die Anfahrbarkeit sowie der teilweise sehr geringe Abstand zur Steinbruchwand. Zudem soll 

die Messstelle eine ausreichende Entfernung zur GWM 3 sowie nach Möglichkeit eine Lage 

zwischen GWM 1 und GWM 2 (optimale Verteilung der Aufschlusspunkte für die Konstruktion 

von Grundwassergleichenplänen) erhalten. Der angedachte Bohrpunkt liegt auf Gemeinde-

grund. Die Gemeinde ist mit der in Anlage 8 vorgeschlagenen Lokalität für die GWM 5 ein-

verstanden. 

Im Hinblick auf ein Grundwassermonitoring wird anhand der in Anlage 8 vorhandenen Daten 

folgendes vorgeschlagen: 

Generell sollten die ausgewählten Messstellen halbjährlich auf die im Verfüll-Leitfaden ge-

forderten Parameter (Anlage 4, Tabellen 3 und 4 aus [U5]) untersucht werden (Eigenüberwa-

chung). Um die Fließrichtung des Grundwassers entsprechend ermitteln zu können, sollten 

bei den Probenahmen die Wasserstände aller fünf Messstellen erfasst werden. 

Für die Vergleichbarkeit des Chemismus‘ bleibt abzuwarten, wie die Wässer aus GWM 4 und 

GWM 5 beschaffen sind. 

Sollte GWM 5 einen ähnlichen Chemismus aufweisen wie GWM 3, muss die Vorstellung der 

üblicherweise vorhandenen, direkten Vergleichbarkeit von anstromig und abstromig vorhan-

denen Messstellen aufgegeben werden. 

Eine Option wäre möglicherweise, dass die randlich anstromig gelegene GWM 2, die zumin-

dest nicht direkt von der Verfüllung im Ostteil beeinflusst wird, als „anstromige Messstelle“ 

herangezogen wird – ob dies sinnvoll ist, werden die Ergebnisse aus GWM 4 und GWM 5 

zeigen. 

GWM 1 und GWM 4 wären als abstromige Messstellen in jedem Fall in Monitoringprogramm 

einzubeziehen.  

Ob und welche der beiden anstromigen Messstellen (also GWM 3 oder GWM 5) ins Monito-

ringprogramm aufgenommen werden sollten, ist ebenfalls zu gegebener Zeit zu klären. 

Die Überwachung der Verfüllung/Fremdüberwachung sollte nach den Vorgaben des Verfüll-

Leitfadens [U5] erfolgen (vgl. Anlage 10 des Verfüll-Leitfadens). 
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12 Entwässerung des Steinbruchs außerhalb der Verfüllflächen 

Die Planung der Entwässerung des Steinbruchs wird durch das Büro arc.grün - landschaftsar-

chitekten.stadtplaner.gmbh, Kitzingen, ausgeführt. 

Auf der Sohle des Steinbruchs soll ausschließlich Niederschlagswasser aus dem Westteil ver-

sickern. Dieses Wasser steht nicht im Kontakt mit dem Verfüllmaterial und stellt somit auch 

keine Gefährdung für das Grundwasser dar.  

Derzeit staut sich Niederschlagswasser nach stärkeren und langanhaltenden Regenereignissen 

teilweise auf und verdunstet oder versickert. So entstehen kurzzeitig flache Gewässer (ephe-

mer), die aus naturschutzfachlicher Sicht gewünscht sind. Um die Entstehung dieser tempo-

rären Gewässer weiterhin zu gewährleisten, ist zunächst geplant, den Westteil des Steinbruchs 

in Ruhe zu lassen. So bleiben die derzeitigen Bedingungen, in denen die Gelbbauchunken 

ideale Lebensbedingungen haben, bestehen. Sollte dies längerfristig nicht zum Erfolg führen, 

kann der Untergrund zusätzlich verdichtet werden.  

Bei sich einstellenden dauerhaften Gewässern, was durch die zunehmende Trockenheit nicht 

zu erwarten ist, könnten zusätzliche Möglichkeiten zur Verbesserung der Versickerung (z. B. 

Aufbrechen der Gänheimer Bank) geschaffen werden.  

Das Niederschlagswasser aus dem zu verfüllenden Ostteil wird nicht in den Westteil entwäs-

sern, sondern im Verfüllkörper verdunsten bzw. versickern. Sollte es bei Starkregenereignis-

sen dennoch zu einem oberflächlichen Abfließen kommen, stellt eine Aufkantung aus tonigem 

Material an der Grenze des Verfüllkörpers sicher, dass das Wasser im Verfüllbereich ver-

bleibt. 
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Anlage 1.1 
 

Übersichtslageplan, Maßstab 1 : 50.000 
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Anlage 1.2 
 

Lageplan, Maßstab 1 : 5.000 
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Anlage 1.3 
 

Luftbild, Maßstab 1 : 5.000 
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Anlage 1.4 
 

Umliegende Wasserschutzgebiete,  
Maßstab 1 : 25.000 
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Anlage 1.5 
 

Aufmaß des Steinbruchs mit Vorhaben,  
ohne Maßstab  
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Anlage 2.1 
 

Geologische Karte, Maßstab 1 : 25.000 
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Anlage 2.2 
 

Geologischer Schnitt, ohne Maßstab 
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Anlage 3 
 

Angaben zu den Grundwassermessstellen 
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Anlage 3.1 
 

Geologie von GWM 1 und GWM 2 
 

  



DC

PIEWAK & PARTNER GMBH Projekt     : Hydrogeol. Gutachten Stbr. Dettelbach
Projektnr.: 10256INGENIEURBÜRO F. HYDROGEOLOGIE
Anlage     : 3.1

UND UMWELTSCHUTZ
Maßstab  : 1: 180
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PIEWAK & PARTNER GMBH Projekt     : Hydrogeol. Gutachten Stbr. Dettelbach
Projektnr.: 10256INGENIEURBÜRO F. HYDROGEOLOGIE
Anlage     : 3.1

UND UMWELTSCHUTZ
Maßstab  : 1: 200
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Anlage 3.2 
 

Geologie und Ausbau von GWM 3 
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PIEWAK & PARTNER GMBH Projekt     : Hydrogeologisches Gutachten Verfüllung Steinbruch Dettelbach
Projektnr.: 10256INGENIEURBÜRO F. HYDROGEOLOGIE
Anlage     : 3.2
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Maßstab  : 1: 120
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Anlage 4 
 

Grundwasserganglinien GWM 1 und GWM 2  
vom 12.10. – 02.11.2010 
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Anlage 5 
 

Grundwassergleichenplan, Maßstab 1 : 2.500 
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Anlage 5.1 
 

Gleichenplan vom 15.12.2010 
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Anlage 5.2 
 

Gleichenplan vom 25.06.2020 
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Anlage 6 
 

Gesamtschutzfunktion der Deckschichten 
  



 
P I E W A K  &  P A R T N E R  GmbH  -  Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz 

 

P:\00Projekte\10256\4Gutachten\Hydrogeologisches Gutachten Steinbruch Dettelbach - Dettelbach Verwertung GmbH & Co. KG - 27112023.docx  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 6.1 
 

Gleichenplan vom 15.12.2010  
mit Höhenlinien des Steinbruchs,  

ohne Maßstab 
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Anlage 6.2 
Berechnung der Schutzfunktion der Deckschichten  

anhand von GWM 3 
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Anlage 7 
 

Analytik 
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Anlage 7.1 
 

Wertetabellen  
(Grundwasser GWM 1 – GWM 3) 

  



Projekt: Hydrogeologisches Gutachten zur Verfüllung  des Steinbruchs Dettelbach

Projekt Nr.: 10256

Anlage: 7.1

Messstelle GWM 1 GWM 2 GWM 3 Einheit

Datum 02.11.2010 02.11.2010 23.12.2010

Probenahme Schöpfprobe Schöpfprobe Schöpfprobe

Labor SGS SGS Dr. Graser

Elektrische Leitfähigkeit (20 ° C) 1432 1149 3288 µS/cm

Wassertemperatur vor Ort (t) 11,6 11,7 °C

pH-Wert 7,81 8,56 8,12

Abstich (m unter ROK) 26,36 28,52

Geruch (qualitativ) o.B. o.B. o.B.

Trübung, Bodensatz (visuell) klar l. trüb trüb

Färbung (visuell) klar l. bräunlich braun

Säurekapazität bis pH 4,3 7,13 6,33 12,00 mmol/l

Calcium 130 29,2 18 mg/l

Magnesium 68,2 12,3 14 mg/l

Natrium 55,7 191 920 mg/l

Kalium 11,2 23 14,3 mg/l

Chlorid 54,4 32 72 mg/l

Sulfat 310 217 1400 mg/l

Nitrat 25 2,5 9,5 mg/l

PIEWAK & PARTNER GMBH – BAYREUTH –

INGENIEURBÜRO FÜR HYDROGEOLOGIE UND UMWELTSCHUTZ

TELEFON 0921/5070360

TELEFAX 0921/50703610

 10256_Analytiktabelle.xlsGWMs 1-3
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Färbung1)
Verfärbung schw. grau

schw. 
gelb-braun

st. grau

Trübung1) Eintrübung schw. trüb schw. trüb undurchs.

Geruch1) deutlicher Fremd-
geruch ohne ohne ohne

Temperatur1)2) deutliche Änderung 14,7 13,7 15,2
Lf (bei 20 °C)1) µS/cm +200  3) 631 304 4470
pH-Wert (bei t)1) +0,03 bis 1,0   4) 7,64 7,0 7,83
O2, gel.)1) mg/l -3 7,5 5,2 0,2

Säurekap.pH 4,3 mmol/l +1   3) 5,41 3,3 13,65
Calcium (Ca2+) mg/l +20   3) 53,4 48,2 39,8
Magnesium (Mg2+) mg/l +10    3) 30,7 8,4 16,9
Natrium (Na+) mg/l +20    3) 33 2,2 939
Kalium (K+) mg/l +10    3) 10,9 6,2 12,1
Chlorid (Cl-) mg/l +30    3) 6) 22,1 1,8 39,5
Sulfat (SO4

2-) mg/l +30    3) 6) 43,7 2,5 1460

DOC mg/l +4 5) 8,3 9,9 22,2

Abs.koeff. 254 nm m-1 +5 24 39 51
AOX µg/l + 20    5) 25 22 <10

Fußnoten s. Beiblatt

Arsen (As) µg/l 2,4 <2 <2 3
Blei (Pb) µg/l 0,9 <2 <2 <2
Cadmium (Cd) µg/l 0,23 <0,2 <0,2 <0,2
Chrom, gesamt (Cr) µg/l 2,6 1 <1 <1
Kupfer (Cu) µg/l 4,1 <10 <10 <10
Nickel (Ni) µg/l 5,3 5 3 3
Quecksilber (Hg) µg/l 0,075 <0,1 <0,1 <0,1
Zink (Zn) µg/l 45 49 64 12
Cyanid, gesamt (CN-) 2) µg/l 7,5/38 <10 <10 <10
PAK3) µg/l 0,15 0,06 0,05 0,14
-Benzo(a)pyren µg/l 0,0075 <0,005 <0,005 <0,005
LHKW, gesamt4)5) µg/l 15 n.n. n.n. n.n.
PCB, gesamt6) µg/l 0,0075 n.n. n.n. n.n.
-PCB, Einzelstoff µg/l 0,0038 <0,005 <0,005 <0,005
MKW µg/l 75 <100 <100 <100
BTX-Aromaten, ges.7)5) µg/l 15 n.n. n.n. n.n.
-Benzol µg/l 0,75 <0,2 <0,2 <0,2

n.n. nicht nachweisbar
Fußnoten s. Beiblatt

GWM 2
(13.07.2021)

GWM 3
(13.07.2021)

GWM 1
(13.07.2021)

GWM 3
(13.07.2021)

GWM 3
(13.07.2021)

Deutliche Differenz des Gehalts der Parameter aus GWM 3 im Vergleich zu 
GWM 1 und GWM 2

Bestimmungsgrenzen höher als der Auslöseschwellenwert des Verfüll-
Leitfadens

Verfüllung Steinbruch Dettelbach - Beprobung der Me ssstellen GWM 1 bis GWM 3

Projekt-Nr.: 10256
Anlage: 7.1

Vergleich der chemischen Analytik der Grundwasserpr oben mit Anlage 4,
Tabellen 3 und 4, aus den Anforderungen an die Verf üllung von Gruben und 

Brüchen sowie Tagebauen (Verfüll-Leitfaden; Stand: 23.12.2019)

Basisparameter Einheit

Differenzwert*
(Differenz zur oberen bzw. 

unteren Grenze des 
Streubandes)

Leitparameter Einheit Auslöseschwellenwert

GWM 1
(13.07.2021)
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Fußnoten zur Bewertung der Grundwasseruntersuchunge n 
Leitfaden zur Verfüllung von Gruben, Brüchen und Ta gebauen, 
Anlage 4, Tabellen 3 und 4; (Stand: 23.12.2019) 
 

 
Fußnoten 1) bis 6) für die 

Differenzwerte für Basisparameter 
 

1)  Vor-Ort-Parameter; Bestimmung bei jeder  Probennahme (Mindestumfang an Basisparametern) 
2)  Bei Grundwassertemperaturänderungen sind ggf. die Einflüsse von Bauwerksgründungen und Oberflächenwasserinfiltration zu 

berücksichtigen. 
3)  In Grundwasserleitern mit hoher geogener Grundbelastung ist die natürliche Schwankungsbreite zu berücksichtigen. 

4) pH-Änderungen sind im Zusammenhang mit dem Pufferungsvermögen des Wassers zu bewerten. 

5) Bei höherer Vorbelastung: + 25 % 

6)  Mit UMS vom 19. Juni 2018 wurden die Eluatzuordnungswerte für Chlorid und Sulfat auf 250 mg/l angehoben. Sofern 
Überschreitungen der Differenzwerte von Chlorid und Sulfat auf die bescheidsgemäße Verfüllung von Materialien mit erhöhten 
Chlorid- und Sulfatgehalten zurückzuführen sind, ergeben sich aus der Überschreitung der Differenzwerte von Chlorid und Sulfat 
keine weiteren Konsequenzen. 

 

 
 

Fußnoten 1) bis 7) für die 

Auslöseschwellenwerte für Anorganische und Organisc he Leitparameter 
 

1)  Bei Grundwasserleitern mit hoher geogener Grundbelastung ist die natürliche Schwankungsbreite zu beachten. 

2)  Liegt kein freies Cyanid vor, gelten 38 µg/l (= 75 % des GFS-Wertes für Cyanid, gesamt). 

3)  PAK, gesamt: Summe der polycyclischen aromatischen Kohlenwasserstoffe ohne Naphthalin und Methylnaphthaline, in der Regel 
Bestimmung über die Summe von 15 Einzelsubstanzen gemäß Liste der US Environmental Protection Agency (EPA) ohne 
Naphthalin; ggf. unter Berücksichtigung weiterer relevanter PAK (z. B. aromatische Heterozyklen wie Chinoline). 

4)  LHKW, gesamt: Leichtflüchtige Halogenkohlenwasserstoffe, d. h. Summe der halogenierten C1- und C2- Kohlenwasserstoffe; 
einschließlich Trihalogenmethane. Ausgangspunkt bei der Festlegung des Gesamtsummenwertes für LHKW ist die Summe von 
Trichlorethen und Tetrachlorethen sowie die Summe aller anderen LHKW einschließlich der Abbauprodukte. 

5)  LHKW, BTEX und eine größere Zahl weiterer leichtflüchtiger organischer Stoffe können gemeinsam mit einem Verfahren nach 
DIN EN ISO 15680 (DEV F19) oder DIN 38407-43 (DEV F43) bestimmt werden. 

6)  Summe der 6 PCB-Indikator-Kongenere (PCB-28, -52, -101, -138, -153 und -180) multipliziert mit dem Faktor 5. 

7) Summe der Alkylbenzole (Alkyl = C1 und C2; falls C3- bis C6-Alkylbenzole auftreten, so sind sie im Einzelfall zu bewerten). 

 

Die Auslöseschwellenwerte für die oben genannten Leitparameter im Grundwasser sind auf 75 % des 
Geringfügigkeitsschwellenwertes (GFS) nach LAWA [16] gesetzt. Für Parameter, bei denen der Prüfwert nach BBodSchV kleiner 
als 75 % der GFS ist, ist der Prüfwert einzusetzen. Die Tabelle gibt den Stand Mai 2019 wieder. Es ist nach DIN 1333 zu runden. 
Bei Neufestlegung ist zu prüfen, ob es einen neueren Stand gibt. 
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Anlage 7.2 
 

PIPER-Diagramm 
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Anlage 7.3 
 

Labor- und Probenahmeprotokoll aus 2010 
  







CLG
Chemisches Labor Dr. Graser

Chemisches Labor 
Dr. Barbara Graser

Goldellern 5
97453 Schonungen

Telefon 09721/7576-0
Telefax 09721/7576-50
e-mail: clg@labor-graser.de

Chem. Labor Dr. Graser, Goldellern 5, 97453 Schonungen

Nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005 durch die DAP Deutsches
Akkreditierungssystem GmbH akkreditiertes PrŸflaboratorium.

Die Akkreditierung bezieht sich auf die in der Anlage zur Urkunde
aufgefŸhrten PrŸfverfahren.

Mitglied im Verband
unabhŠngiger PrŸflaboratorien

DAP-PL-2806.00

 
 
 
 
 
 
 
Brunnen & bohren 
Frau Kemnitzer 
Carius-Heier-Straße 18 
97437 Haßfurt 
 
 
 Schonungen, 10.01.2011 
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Prüfbericht 10/12/25625 
 

- Grundwasserprobe - 
 
 
 
Projekt: Fa. Scheuermann, Dettelbach 
 
Wasserprobe: GWM 3 
 
 
 

Untersuchung von Trinkwasser bzgl. ausgewählter Para meter nach der Verordnung über 
die Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrau ch (Trinkwasserverordnung – 
TrinkwV 2001) vom 21.05.2001, BGBl 2001, Teil I, Nr . 24 
 
 
 
 
Zustellungsform: persönliche Übergabe im Labor durch Auftraggeber 

Probeneingang: 23.12.2010 im Chem. Labor Dr. Graser, Schonungen 

Eingangsnummer: 25625 

Untersuchungszeitraum: 23.12.2010 – 10.01.2011 

Probenahme: 23.12.2010 durch Auftraggeber 
 (Herrn Gundelach, Fa. Brunnen & bohren, Haßfurt) 

Entnahmestelle: GWM 3 
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Entnahmedatum: 23.12.2010 
Eingang im Labor: Nummer 25625, 23.12.2010 
 
 
 

Tabelle 1: Ergebnis der Wasseruntersuchung 

Parameter  Dimension  Probenbezeichnung  
  Fa. Scheuermann, Dettelbach 

GWM 3 
 

E-Nr. 25625 

Grenzwert 
gemäß 

Trinkwasser- 
verordnung 

2001 

Methode  

Parameter – Bestimmung im Labor 

Anlage 2, Chemische Parameter, Teil I 

Nitrat mg/l 9,5 50 DIN EN ISO 
10304-1 

Anlage 2, Chemische Parameter, Teil II 

Nitrit mg/l 0,10 0,51) DIN EN 26777 

Anlage 3, Indikatorparameter 

Ammonium mg/l 1,4 0,5 DIN 38406-5-1 

Chlorid mg/l 72,0 250 DIN EN ISO 
10304-1 

Eisen mg/l 2,0 0,2 DIN EN ISO 11885 

Färbung (spektraler 
Absorptionskoeffizient 
Hg 436 nm) 

m-1 2,0 0,5 EN ISO 7887, 
Hauptabschnitt 3 

Elek. Leitfähigkeit, 20°C µS/cm 3288 2500 EN 27888 

Mangan mg/l 0,01 0,05 
Natrium mg/l 920 200 

DIN EN ISO 11885 

Organisch gebundener 
Kohlenstoff (TOC) 

mg/l 8,3 2) DIN EN 1484 

Sulfat mg/l 1400 2403) DIN EN ISO 
10304-1 

Trübung NTU >1000 1,04) DIN EN ISO 7027 

Wasserstoffionen-
Konzentration bei 8,7°C 
(pH-Einheiten) 

 8,12 ³  6,5 und £ 9,5 DIN 38404-5 

Zusätzliche Untersuchungen nach § 14 der TrinkwV 20 01 

Calcium mg/l 18,0 - 
Magnesium mg/l 14,0 - 
Kalium mg/l 14,3 - 

DIN EN ISO 11885 

Säurekapazität bis pH 4,3 
bei 8,7°C 

mMol/l 12,0 - DIN 38409-7-2 

Chemisch-technische Untersuchungen 

Gesamthärte 
(=Summe Erdalkalien) 

mMol/l 
°dH 

1,03 
5,7 

- 
- 

DIN 38406-3-3 

Carbonathärte °dH 33,7 - berechnet 
Härtebereich gemäß 
WRMG vom 29.04.2007 

 hart -  

Basekapazität bis pH 8,2 
bei 8,6°C 

mMol/l 0,06 - DIN 38409-7-4 
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Entnahmedatum: 23.12.2010 
Eingang im Labor: Nummer 25625, 23.12.2010 
 
 

Tabelle 2: Ergebnis der Wasseruntersuchung (Fortset zung) 

Parameter  Dimension  Probenbezeichnung  
  Fa. Scheuermann, Dettelbach 

GWM 3 
 

E-Nr. 25625 

Grenzwert 
gemäß 

Trinkwasser- 
verordnung 

2001 

Methode  

Berechnete Daten 

pH-berechnet (pHber.)  8,08 - 
Gleichgewichts-pH-Wert 
(pHL) 

 7,97 - 

pH-Wert der Calciumcarbo-
natsättigung (ber.) (pHC) 

 8,02 - 

Delta pH-Wert (pHber - pHC)  0,065 - 
Sättigungsindex (pHber - 
pHL) 

 0,11 - 

Pufferungsintensität mMol/l 0,72 - 
Calcitlösekapazität CaCO3  mg/l -4,8 

calcitabscheidend 
55) 6) 

gelöste Kohlensäure CO2 mg/l 9,3 - 
dazugehörige Kohlensäure 
CO2 

mg/l 12,1 - 

DIN 38404-10-R3 

Hydrogencarbonat mg/l 734 - DEV D8 
Bezugstemperatur für die 
berechneten Größen zum 
Kalk-Kohlensäure-
Gleichgewicht 

°C 8,7 -  

Ergänzende Untersuchung 

o-Phosphat (PO4
3-) mg/l 0,54 - DIN EN ISO 6878 

Färbung (spektraler 
Absorptionskoeffizient 
Hg 254 nm) 

m-1 16,3 - DIN 38404-3 

Bewertung gemäß Trinkwasserverordnung 2001 

Erfüllung der Anforderungen 
bzgl. der untersuchten 
Parameter 

 nein 
(Ammonium, Eisen, Färbung, 

Elek. Leitfähigkeit bei 20°C, Natrium, 
Sulfat) 

  

 

Auf den erhöhten Trübungswert wird hingewiesen. 
 

KBE = Koloniebildende Einheiten 
 
1) Grenzwert von 0,1 mg/l am Wasserwerksausgang 
2) ohne anormale Veränderung 
3) Grenzwert von 500 mg/l bei geogen bedingtem Sulfatgehalt 
4) Grenzwert gilt am Wasserwerksausgang 
5) Grenzwert von 10 mg/l bei Mischung von Wasser aus zwei oder mehr Wasserwerken 
6) Grenzwert gilt nur bei pH-Werten <7,7 

 
Dr. Graser, Dipl.-Chem. (Laborleitung) 
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. 
Die auszugsweise Vervielfältigung oder Abänderung des Berichtes ist ohne unsere schriftliche Genehmigung nicht zulässig. 



Probenahmeprotokoll 10256

Lage der Messstelle: siehe Lageplan Vorwetter u. Lufttemperatur: 14°C, trocken Probenahmezeit:
Probebehälter: 1l PE Einhängtiefe U-Pumpe in m u. ROK: Art der Probenahme: Schöpfproben
Durchschnittl. Pumpleistung l/s: Absenkung im  u. ROK: Grundwasserleiter: Muschelkalk
Ruhewasserspiegel m u. ROK: Endteufe der GWM in m u. ROK: Gesamtentnahme:  l

Ergebnisse der hydrochemischen Analysen und sonstig er Messungen vor Ort
GWM 1 GWM 2

Datum 02.11.10 02.11.10

Leitfähigkeit µS/cm 1432 1149
Wassertemperatur °C 11,6 11,7
pH-Wert 7,81 8,56
Sauerstoff mg/l 9,63 10,19
Redoxpotenz. Eh mV
Pumpleistung l/s
Abstich m u.ROK 26,36 28,52
Geruch o.B. o.B.
Aussehen klar l. trüb
Sonstige: - -

rH-Wert* 
*negativer dekadischer Logarithmus des Wasserstoffpartialdrucks rH 0 bis 17 reduzierendes Mileu

rH 17 bis 25 indifferent

 (nach Merkblatt 3.8/1, Bayer. Landesamt f. Wasserwirtschaft) rH 25 bis 42 oxidierentes Mileu

Hydrogeologisches Gutachten Steinbruch Dettelbach Da tum: 02.11.2010

Messstelle

PIEWAK & PARTNER GMBH – BAYREUTH –

INGENIEURBÜRO FÜR HYDROGHEOLOGIE UND UMWELTSCHUTZ

TELEFON 0921/5070360

TELEFAX 0921/50703610

pH
mV

Eh
rH 2

16,59
2

�
�

�
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Anlage 7.4 
 

Labor- und Probenahmeprotokoll aus 2021 
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Dettelbacher Verwertung GmbH & Co. KG 
Frau Tewes 
Schönbornstraße 35 
97332 Volkach-Gaibach 

 
 
 
 
 
 
 
 

Schonungen, 31.08.2021 
 
 

Prüfbericht 21/07/2125934 
 
 
 
 
 
 

Projekt: Steinbruch Dettelbach 

Prüfauftrag: Parameterumfang gemäß Vorgabe durch Auftraggeber 

Probenart: Grundwasser 

Probenbezeichnungen: GWM 1;  
GWM 2;  
GWM 3 

Datum der Probenahme: 13.07.2021 

Probenehmer: Sobotta M. und Gräf E., CLG 

Zustellungsform: Anlieferung durch Sobotta M., CLG 

Probeneingang: 13.07.2021, CLG 

Eingangsnummern: 2125934 bis 2125936 

Untersuchungszeitraum: 13.07.2021 bis 06.08.2021 
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Laborbefund  
 
 

Parameter Einheit GWM 1 GWM 2 GWM 3 Methode 

Eingangsnummer  2125934 2125935 2125936  

Probenahme Grundwasser - Zapfhahnbeprobung von mobiler Pumpe DIN 38402-13: 1985-12 [G] 

Färbung (visuell) (vor Ort) - schwach grau schwach gelb-
braun 

stark grau Visuelle Bestimmung [T/G] 

Trübung (visuell) (vor Ort) - 
schwach 
getrübt 

schwach 
getrübt 

undurch- 
sichtig 

Visuelle Bestimmung [T/G] 

Geruch (vor Ort) - ohne Befund ohne Befund ohne Befund Organoleptische Bestimmung 
[T/G] 

Wassertemperatur (vor Ort) °C 14,7 13,4 15,2 DIN 38404-4: 1976-12 [G] 

pH-Wert (vor Ort) - 7,64 7,00 7,83 DIN EN ISO 10523 (C5): 
2012-04 [T/G] 

Elek. Leitfähigkeit, 25°C  

(vor Ort) 
µS/cm 631 304 4470 DIN EN 27888 (C8): 

1993-11 [T/G] 

Sauerstoff, gelöst (O2)  

(vor Ort) 
mg/l 7,5 5,2 0,2 DIN EN ISO 5814 (G 22): 

2013-02 [T] 

Elek. Leitfähigkeit, 20°C 
(Labor) 

µS/cm 576 274 3763 DIN EN 27888 (C8): 
1993-11 [T/G] 

pH-Wert (Labor) - 7,55 6,98 7,69 DIN EN ISO 10523 (C5): 
2012-04 [T/G] 

Temperatur bei 
pH-Wert-Messung 

°C 13,1 13,6 12,7 DIN 38404-4: 1976-12 [G] 

Gesamthärte  

(=Summe Erdalkalien) 
°dH 14,7 8,7 9,5 DIN 38406-3: 2002-03 [T] 

Carbonathärte °dH 14,7 8,7 9,5 DIN 38409-7: 2005-12 
(berechnet) [G] Hydrogencarbonat (HCO3) mg/l 329 201 829 

Basekapazität bis 
pH 8,2 (KB8,2) 

mmol/l 0,29 0,59 0,42 DIN 38409-7: 2005-12 [T] 

Temperatur bei 
KB8,2-Messung 

°C 13,0 12,6 12,5 DIN 38404-4: 1976-12 [G] 

Säurekapazität bis 
pH 4,3 (KS4,3) 

mmol/l 5,41 3,30 13,65 DIN 38409-7: 2005-12 [T] 

Temperatur bei 
KS4,3-Messung 

°C 13,2 14,6 12,8 DIN 38404-4: 1976-12 [G] 

Säurekapazität bis 
pH 8,2 (KS8,2) 

mmol/l entfällt entfällt entfällt DIN 38409-7: 2005-12 [T] 

Temperatur bei 
KS8,2-Messung 

°C entfällt entfällt entfällt DIN 38404-4: 1976-12 [G] 

Calcitlösekapazität Dc 
(CaCO3) 

mg/l 
-8 

(calcitab- 
scheidend) 

+40 
(calcitlösend) 

-11 
(calcitab- 

scheidend) 
DIN 38404-10: 2012-12 [T] 

Calcium (Ca) mg/l 53,4 48,2 39,8  
DIN EN ISO 11885 (E22): 
2009-09 [G] Magnesium (Mg) mg/l 30,7 8,4 16,9 

Natrium (Na) mg/l 33,0 2,2 939 

Kalium (K) mg/l 10,9 6,2 12,1 

Mangan (Mn) mg/l < 0,005 0,005 0,017 

Eisen (Fe) mg/l 0,031 0,11 0,096 
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Parameter Einheit GWM 1 GWM 2 GWM 3 Methode 

Eingangsnummer  2125934 2125935 2125936  

Ammonium (NH4) mg/l 0,030 0,033 1,1 DIN 38406-5-1: 1983-10 [T] 

Chlorid (Cl) mg/l 22,1 1,8 39,5  
DIN EN ISO 10304-1 (D20): 
2009-07 [T] Sulfat (SO4) mg/l 43,7 2,5 1460 

Nitrat (NO3) mg/l 6,0 < 0,5 4,7 

Nitrit (NO2) mg/l 0,011 0,050 0,38 DIN EN 26777 (D10): 
1993-04 [T] 

Phosphat, ortho (PO4) mg/l 0,046 0,16 0,49 DIN EN ISO 6878 (D11): 
2004-09 [T] 

Kieselsäure (SiO2) mg/l 8,5 7,1 9,5 DIN 38405-21: 1990-10 [T] 

Oxidierbarkeit (O2) 
bestimmt als 
Permanganat-Index 

mg/l 6,76 12,5 4,46 DIN EN ISO 8467 (H5): 
1995-05 [T] 

DOC (C) mg/l 8,3 9,9 22,2 DIN EN 1484 (H3): 1997-08 [T] 

Spektraler Absorptions- 
koeffizient 436 nm 

1/m 1,6 3,3 17 DIN EN ISO 7887 (C1): 
2012-04 [T] 

Spektraler Absorptions- 
koeffizient 254 nm 

1/m 24 39 51 DIN 38404-C3: 2005-07 [T] 

AOX (Cl) µg/l 25 22 < 10 DIN EN ISO 9562 (H14): 
2005-02 [T] 

Bor (B) mg/l 0,09 0,10 2,3 DIN 38405-17: 1981-03 [T] 

Antimon (Sb) µg/l < 2 < 2 < 2 DIN EN ISO 11885 (E22): 
2009-09 [G] 

Arsen (As) µg/l < 2 < 2 3  
DIN EN ISO 11885 (E22): 
2009-09 [G] Barium (Ba) µg/l 49 59 38 

Beryllium (Be) µg/l < 1 < 1 < 1 

Blei (Pb) µg/l < 2 < 2 < 2 

Cadmium (Cd) µg/l < 0,2 < 0,2 < 0,2 

Chrom, gesamt (Cr) µg/l 1 < 1 < 1 

Chromat (Cr VI) µg/l < 2 < 2 < 2 

Kobalt (Co) µg/l < 2 < 2 < 2 

Kupfer (Cu) µg/l < 10 < 10 < 10 

Molybdän (Mo) µg/l < 10 < 10 < 10 

Nickel (Ni) µg/l 5 3 3 

Quecksilber (Hg) µg/l < 0,1 < 0,1 < 0,1 DIN EN ISO 12846 (E12): 
2012-08  [G] 

Selen (Se) µg/l < 3 < 3 < 3  
DIN EN ISO 11885 (E22): 
2009-09 [G] Thallium (Tl) µg/l < 1 < 1 < 1 

Vanadium (V) µg/l < 10 < 10 < 10 

Zink (Zn) µg/l 49 64 12 

Zinn (Sn) µg/l < 5 < 5 < 5 

Cyanid, gesamt (CN) µg/l < 10 < 10 < 10 
DIN EN ISO 14403-2 (D 3): 
2012-10 [T] Cyanid, leicht freisetzbar 

(CN) 
µg/l < 5 < 5 < 5 

Fluorid (F) µg/l 440 110 1400 DIN 38405-4: 1985-07 [T] 
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Parameter Einheit GWM 1 GWM 2 GWM 3 Methode 

Eingangsnummer  2125934 2125935 2125936  

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) 

Naphthalin µg/l 0,06 0,05 0,07  
DIN 38407-39: 2011-09 [G] 

2-Methylnaphthalin µg/l 0,07 0,06 0,08 

1-Methylnaphthalin µg/l 0,05 0,05 0,06 

2,6/2,7-Dimethylnaphthalin µg/l < 0,01 < 0,01 0,01 

1,3-Dimethylnaphthalin µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 

1,4-Dimethylnaphthalin µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Acenaphthylen µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Acenaphthen µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Fluoren µg/l < 0,01 < 0,01 0,01 

Phenanthren µg/l < 0,01 < 0,01 0,03 

Anthracen µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Fluoranthen µg/l < 0,01 < 0,01 0,02 

Pyren µg/l < 0,01 < 0,01 0,01 

Benzo(a)anthracen µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Chrysen µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Benzo(b)fluoranthen µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Benzo(k)fluoranthen µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Benzo(a)pyren µg/l < 0,005 < 0,005 < 0,005 

Indeno(1,2,3-cd)pyren µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Dibenzo(ah)anthracen µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Benzo(ghi)perylen µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 

�™���3�$�.���(�3�$ µg/l 0,06 0,05 0,14 

�™���3�$�.���R�K�Q�H���1�D�S�K�W�K�D�O�L�Q�H µg/l < BG < BG 0,07 

�™���3�$�.���P�L�W���1�D�S�K�W�K�D�O�L�Q�H µg/l 0,18 0,16 0,29 

�™���1�D�S�K�W�K�D�O�L�Q�H µg/l 0,18 0,16 0,22 
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Parameter Einheit GWM 1 GWM 2 GWM 3 Methode 

Eingangsnummer  2125934 2125935 2125936  

Leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe (LHKW) 

Vinylchlorid µg/l < 0,2 < 0,2 < 0,2  
DIN EN ISO 10301 (F4): 
1997-08 [G] Trichlorfluormethan µg/l < 0,1 < 0,1 < 0,1 

1,1,2-Trichlortrifluorethan µg/l < 0,1 < 0,1 < 0,1 

1,1-Dichlorethen µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

Dichlormethan µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

trans-1,2-Dichlorethen µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

1,1-Dichlorethan µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

cis-1,2-Dichlorethen µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

Trichlormethan µg/l < 0,2 < 0,2 < 0,2 

1,1,1-Trichlorethan µg/l < 0,05 < 0,05 < 0,05 

Tetrachlormethan µg/l < 0,05 < 0,05 < 0,05 

1,2-Dichlorethan µg/l < 0,3 < 0,3 < 0,3 

Trichlorethen µg/l < 0,05 < 0,05 < 0,05 

1,1,2-Trichlorethan µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

Tetrachlorethen µg/l < 0,05 < 0,05 < 0,05 

1,1,1,2-Tetrachlorethan µg/l < 0,2 < 0,2 < 0,2 

1,1,2,2-Tetrachlorethan µg/l < 0,2 < 0,2 < 0,2 

�™���/�+�.�: µg/l < BG < BG < BG 

�™���/�+�.�:��karzinogen µg/l < BG < BG < BG 

Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte 

Atrazin µg/l < 0,02 < 0,02 < 0,02  
DIN EN ISO 11369 (F12): 
1997-11 [G] Desethylatrazin µg/l < 0,02 < 0,02 < 0,02 

Desethylterbutylazin µg/l < 0,02 < 0,02 < 0,02 

Desisopropylatrazin 
(=Desethylsimazin) 

µg/l < 0,02 < 0,02 < 0,02 

Propazin µg/l < 0,02 < 0,02 < 0,02 

Sebuthylazin µg/l < 0,02 < 0,02 < 0,02 

Simazin µg/l < 0,02 < 0,02 < 0,02 

Terbuthylazin µg/l < 0,02 < 0,02 < 0,02 

�™���G�H�U���Q�D�F�K�J�H�Z�L�H�V�H�Q�H�Q���X�Q�G��
mengenmäßig bestimmten 
Pflanzenschutzmitttel und 
Biozidprodukte (PBSM) 

µg/l < BG < BG < BG 

Polychlorierte Biphenyle (PCB) 

PCB-28 µg/l < 0,005 < 0,005 < 0,005  
DIN 38407-3: 1998-07 [G] 

PCB-52 µg/l < 0,005 < 0,005 < 0,005 

PCB-101 µg/l < 0,005 < 0,005 < 0,005 

PCB-138 µg/l < 0,005 < 0,005 < 0,005 

PCB-153 µg/l < 0,005 < 0,005 < 0,005 

PCB-180 µg/l < 0,005 < 0,005 < 0,005 

�™���3�&�%�������� µg/l < BG < BG < BG 
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Parameter Einheit GWM 1 GWM 2 GWM 3 Methode 

Eingangsnummer  2125934 2125935 2125936  

Kohlenwasserstoffe µg/l < 100 < 100 < 100 DIN EN ISO 9377-2 (H53): 
2001-07 [G] 

Leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX-Aromaten und weitere Alkylbenzole) 

Benzol µg/l < 0,2 < 0,2 < 0,2  
DIN 38407-9: 1991-05, 
GC-MSD [G] Toluol µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

Ethylbenzol µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

m+p-Xylole µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

o-Xylol µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

Styrol µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

Cumol µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

1,3,5-Trimethylbenzol µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

1,2,4-Trimethylbenzol µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

1,2,3-Trimethylbenzol µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

1,2,4,5-Tetramethylbenzol µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

1,2,3,5-Tetramethylbenzol µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

1,2,3,4-Tetramethylbenzol µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

Pentylbenzol µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

n-Propylbenzol µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

m-Ethyltoluol µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

p-Ethyltoluol µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

o-Ethyltoluol µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

�™��BTEX-Aromaten und 
Alkylbenzole 

µg/l < BG < BG < BG 

Phenolindex µg/l < 10 < 10 < 10 DIN 38409-16: 1984-06 [T] 

Chlorphenole 

2-Chlorphenol µg/l < 0,08 < 0,08 < 0,08  
DIN EN 12673 (F15): 
1999-05, GC-MSD [G] 3-Chlorphenol µg/l < 0,08 < 0,08 < 0,08 

4-Chlorphenol µg/l < 0,08 < 0,08 < 0,08 

2,3-Dichlorphenol µg/l < 0,08 < 0,08 < 0,08 

2,4-Dichlorphenol µg/l < 0,08 < 0,08 < 0,08 

2,5-Dichlorphenol µg/l < 0,08 < 0,08 < 0,08 

2,6-Dichlorphenol µg/l < 0,08 < 0,08 < 0,08 

3,4-Dichlorphenol µg/l < 0,08 < 0,08 < 0,08 

3,5-Dichlorphenol µg/l < 0,08 < 0,08 < 0,08 

2,3,4-Trichlorphenol µg/l < 0,08 < 0,08 < 0,08 

2,3,5-Trichlorphenol µg/l < 0,08 < 0,08 < 0,08 

2,3,6-Trichlorphenol µg/l < 0,08 < 0,08 < 0,08 

2,4,5-Trichlorphenol µg/l < 0,08 < 0,08 < 0,08 

2,4,6-Trichlorphenol µg/l < 0,08 < 0,08 < 0,08 

3,4,5-Trichlorphenol µg/l < 0,08 < 0,08 < 0,08 

2,3,4,5-Tetrachlorphenol µg/l < 0,08 < 0,08 < 0,08 

2,3,4,6-Tetrachlorphenol µg/l < 0,08 < 0,08 < 0,08 

2,3,5,6-Tetrachlorphenol µg/l < 0,08 < 0,08 < 0,08 

Pentachlorphenol µg/l < 0,08 < 0,08 < 0,08 

�™���&�K�O�R�U�S�K�H�Q�R�O�H µg/l < BG < BG < BG 
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Parameter Einheit GWM 1 GWM 2 GWM 3 Methode 

Eingangsnummer  2125934 2125935 2125936  

Chlorbenzole 

Chlorbenzol µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5  
DIN 38407-9: 1991-05, 
GC-MSD [G] o-Dichlorbenzol µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

m-Dichlorbenzol µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

p-Dichlorbenzol µg/l < 0,5 < 0,5 < 0,5 

1,2,3-Trichlorbenzol µg/l < 0,05 < 0,05 < 0,05  
DIN EN ISO 6468 (F1): 
1997-02 [G] 1,2,4-Trichlorbenzol µg/l < 0,05 < 0,05 < 0,05 

1,3,5-Trichlorbenzol µg/l < 0,05 < 0,05 < 0,05 

1,2,3,4-Tetrachlorbenzol µg/l < 0,05 < 0,05 < 0,05 

1,2,3,5-Tetrachlorbenzol µg/l < 0,05 < 0,05 < 0,05 

1,2,4,5-Tetrachlorbenzol µg/l < 0,05 < 0,05 < 0,05 

Pentachlorbenzol µg/l < 0,05 < 0,05 < 0,05 

Hexachlorbenzol µg/l < 0,05 < 0,05 < 0,05 

�™���&�K�O�R�U�E�H�Q�]�R�O�H µg/l < BG < BG < BG 

Leuchtbakterientest  

(Lumineszenz) 
Glb 2 2 2 DIN EN ISO 11348 [F] 

Giftigkeit gegenüber 
Daphnien (GD) 

GD 1 1 1 Daphnientest nach DIN  38 
412-L30 1989-03 [F] 

Per- und polyfluorierte Chemikalien entsprechend PFC-Leitlinie 04/2017 (LfU) 

Perfluornonansäure (PFNA) µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01  
DIN 38407-42: 2011-03 [F] 

Perfluoroctansulfonsäure 
(PFOS) 

µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Perfluoroctansäure (PFOA) µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Perfluorhexansulfonsäure 
(PFHxS) 

µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Perfluorhexansäure 
(PFHxA) 

µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Perfluorbutansulfonsäure 
(PFBS) 

µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Perfluorbutansäure (PFBA) µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Perfluordecansäure (PFDA) µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 

1H,1H,2H,2H-Perfluoroc-
tansulfonsäure (6:2-FTS, 
H4-PFOS) 

µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Perfluoroctansulfonamid 
(PFOSA) 

µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Perfluorheptansulfonsäure 
(PFHpS) 

µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Perfluorheptansäure 
(PFHpA) 

µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Perfluorpentansäure 
(PFPeA) 

µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 
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Parameter Einheit GWM 1 GWM 2 GWM 3 Methode 

Eingangsnummer  2125934 2125935 2125936  

Weitere per- und polyfluorierte Chemikalien 

Perfluordodecansäure 
(PFDoA) 

µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 
 
DIN 38407-42: 2011-03 [F] 

Perfluordecansulfonsäure 
(PFDS) 

µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Perfluorundecansäure 
(PFUnA) 

µg/l < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Schwefelwasserstoff (H2S) - negativ negativ negativ 
Hausmethode: Qualitativer 
Nachweis mit Bleiacetat-Papier 
nach ansäuern. [T] 

Hydrogensulfid (H2S) mg/l < 0,02 < 0,02 < 0,02 DIN 38405-27: 1992-07 [T] 

Chloridazon-Metabolit B µg/l < 0,02 < 0,02 < 0,02  
Fremdvergabe [F] 

NN-Dimethylsulfamid µg/l < 0,02 < 0,02 < 0,02 

Amidotrizoesäure µg/l < 0,02 < 0,02 < 0,02 

Acesulfam µg/l < 0,02 < 0,02 < 0,02 DIN 38407-F47: 2017-07 
(LC-MS/MS) [F] 

 

TS = Trockensubstanz 
[F] = Fremdvergabe an ein akkreditiertes Prüflabor 
[G] = Durchführung am Standort Goldellern 5 
[T] = Durchführung am Standort Tiefer Graben 2 
�™��� ���6�X�P�P�H���G�H�U���T�X�D�Q�W�L�W�D�W�L�Y���E�H�V�W�L�P�P�W�H�Q���(�L�Q�]�H�O�Z�H�U�W�H�����J�H�U�X�Q�G�H�W�� 
Ergebnisangaben mit "<" geben die jeweilige Bestimmungsgrenze (BG) des angewendeten Messverfahrens an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Th. Vogt, staatl. gepr. Lebensmittelchemiker (stellvertr. Laborleiter) 
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Die auszugsweise Vervielfältigung oder Abänderung des Berichts ist ohne unsere schriftliche Geneh-
migung nicht zulässig. Wenn nicht anders vereinbart -und soweit sinnvoll- werden die Proben 2 Monate (gerechnet ab Probeneingang) im Labor aufbewahrt.  

 
Anlage: 
Probenahmeprotokoll (3 Blatt) 
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Anlage 8 
 

Vorschlag für zwei neue Grundwassermessstellen,  
Maßstab 1 : 2.500 
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